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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Herstellen von Wendeln aus Drähten 

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Herstellen von Wen­
deln (16) aus Drähten (7) aus Kunststoffen, mit einer Wi­
ckeleinrichtung ( 11 ), die eine um ihre Achse (A) rotierbare 
Führung (15) für die Drähte (7) aufweist, und mit einem 
Formkörper (13), auf dem die Wendel (16) mittels der Wi­
ckeleinrichtung (11) ablegbar und von dem sie abziehbar 
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Wickeleinrichtung 
( 11) eine mit ihr rotierbare Verformungseinrichtung (27) für 
den Querschnitt des jeweiligen Drahtes (7) zugeordnet ist. 
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Beschreibung 

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Herstellen von Wendeln aus Drähten aus Kunststof­
fen, mit einer Wickeleinrichtung, die eine um ihre 
Achse rotierbare Führung für die Drähte aufweist, 
und mit einem Formkörper, auf dem die Wendel mit­
tels der Wickeleinrichtung ablegbar und von dem sie 
abziehbar ist. 

Der Stand der Technik: 

[0002] Durch die EP 0 017 722 A 1 ist eine Vorrich­
tung zum Herstellen von Wendeln aus Kunststoff­
drähten mit Kreisquerschnitt bekannt, die im Zuge 
weiterer Arbeitsgänge zu Siebbändern für die Papier­
herstellung vereinigt werden. Dabei wird der Kunst­
stoffdraht einem rotierenden zylindrischen Dorn, der 
in seiner Achsrichtung oszilliert, von der Seite her, 
also in tangentialer Richtung zur Zylinderfläche, zu­
geführt, thermofixiert und von dem Dorn wieder abge­
zogen. Da die zylindrische Wendel hierbei um ihre ei­
gene Achse mit der Wickeldrehzahl rotiert, muss sie 
- in begrenzten Längenabschnitten - in Behältern 
aufgefangen und für die Weiterverarbeitung zwi­
schengelagert werden, die mit der gleichen hohen 
Drehzahl rotieren wie der Dorn. Die Verarbeitung von 
Kunststoffdrähten mit vom Kreisquerschnitt abwei­
chen Querschnitten ist nicht angesprochen. 

[0003] An die Qualität und die Geometrie der Sieb­
bänder werden hohe Anforderungen gestellt. Ihre 
Hüllflächen sollen möglichst eben und die Abstände 
zwischen den Windungen sollen möglichst klein sein. 
Nun bilden sich beim Wickeln kreisförmiger Drähte 
und bei einer nachfolgenden Verdichtung der Sieb­
bänder im Bereich starker Biegungen wulstförmige 
Verdickungen aus, die den Anforderungen entgegen­
stehen. Dieser Effekt nimmt deutlich ab, wenn flache 
Drähte um Achsen gebogen werden, die parallel zu 
den längsten Querschnittsabmessungen verlaufen. 

[0004] Durch zwischenzeitlich auf den Markt ge­
langte Wendel-Maschinen ist es weiterhin bekannt, 
solche Wendeln auch aus vorgefertigten Kunst­
stoff-Monofilen herzustellen, die einen vom Kreis­
querschnitt abweichenden Querschnitt aufweisen 
können und beispielsweise Flach-Monofile sind. Da­
bei ist es aber erforderlich, bei Querschnittswechseln 
jedes Mal für den gerade zu verarbeitenden Mono­
fii-Querschnitt, der auch wieder kreisförmig sein 
kann, die relativ grossen und schweren Vorratsspu­
len auszuwechseln, die Gewichte bis zu 10 kg und 
darüber haben können und deren Drehzahl und da­
mit die Produktionsgeschwindigkeit begrenzt sind. 
Das führt zu entsprechenden eigenständigen Ma­
schinen, die mit Maschinen zur Weiterverarbeitung 
gekoppelt werden müssen. 
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Die Aufgabe: 

[0005] Der Erfindung liegt demgegenüber die Auf­
gabe zugrunde, ein Wickelsystem für Wendeln anzu­
geben, das einfach ausgebildet ist und das die Um­
stellung auf unterschiedliche Ausgangsquerschnitte 
der Monofilamente innerhalb der Wendelmaschine 
ohne Wechsel der Vorratsspule und ohne Einschrän­
kung der Produktionsgeschwindigkeit erlaubt und 
das sowohl bei der Erstausstattung als auch bei einer 
Nachrüstung bereits vorhandener Wendelmaschinen 
eingesetzt werden kann. 

Die Lösung der Aufgabe: 

[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgte bei der 
eingangs beschriebenen Vorrichtung erfindungsge­
mäss dadurch, dass der Wickeleinrichtung eine mit 
ihr rotierbare Verformungseinrichtung für den Quer­
schnitt des jeweiligen Drahtes zugeordnet ist. 

Die Vorteile: 

[0007] Dadurch wird ein Wickelsystem für Wendeln 
geschaffen, das einfach ausgebildet ist und das die 
Umstellung auf unterschiedliche Ausgangsquer­
schnitte der Monofilamente innerhalb der Wendelma­
schine ohne Wechsel der Vorratsspule und ohne Ein­
schränkung der Produktionsgeschwindigkeit erlaubt 
und das sowohl bei der Erstausstattung als auch bei 
einer Nachrüstung bereits vorhandener Wendelma­
schinen eingesetzt werden kann. Dadurch ist es aus­
serdem möglich, die Einstellung der Verformungsein­
richtung bei laufenden Drähten umzustellen und/oder 
nachzujustieren und das Ergebnis sofort zu kontrol­
lieren. Vor allem aber wird der Wulstbildung im Draht­
querschnitt an Stellen verstärkter Biegung, d. h. zwei 
Mal pro Windung (!) äusserst erfolgreich entgegen­
gewirkt, so dass insbesondere auch die Qualität der 
Endprodukte, der sogenannten Siebbänder, wie sie 
für die Papierfabrikation benötigt werden, merklich 
verbessert wird. Es erfolgt auch keine Rotation der 
Wendelnaufgrund des stillstehenden bzw. nicht rotie­
renden Formkörpers. 

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung: 

[0008] Es ist im Zuge weiterer Ausgestaltungen der 
Erfindung besonders vorteilhaft, wenn - entweder 
einzeln oder in Kombination: 

- die Verformungseinrichtung der Wickeleinrich­
tung vorgeschaltet ist, 
- die Führung für die Drähte als achsparalleler 
Führungskanal in der Wickeleinrichtung ausgebil­
det ist und wenn die Verformungseinrichtung ei­
nen Ausgang aufweist, der der Wickeleinrichtung 
in der Weise vorgeschaltet ist, dass der Ausgang 
der Verformungseinrichtung auf die Führung in 
der Wickeleinrichtung ausgerichtet ist, und zwar 
ggf. auch mit Abstand, 
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-die Verformungseinrichtung drehfest mit der Wi­
ckeleinrichtung verbunden ist, 
- die Verformungseinrichtung zwei Walzen be­
sitzt, deren Achsen tangential zu virtuellen Zylin­
derflächen verlaufen, die die Rotationsachse der 
Verformungseinrichtung konzentrisch umgeben, 
-der Abstand der Walzen und damit der Walzen­
spalt einstellbar ausgebildet ist, 
-der Walzenspalt exzentrisch zur Rotationsachse 
der Verformungseinrichtung angeordnet ist, 
- die verstellbare Walze in einem Lagerbock an­
geordnet ist, der über eine radiale Gewindespin­
del verstellbar ist, deren Betätigungsende einen 
Einstellknopf besitzt, der in der rotationssymmet­
rischen Umfangsfläche des Gehäuses der Verfor­
mungseinrichtung liegt, 
-zwischen dem Einstellknopf und dem Gehäuse 
eine Skalierung für den Walzenspalt angeordnet 
ist, 
-die Walzen als Kugellager ausgebildet sind, 
-die Aussenflächen der Walzen profiliert sind, 
-die Walzen durch die Zugkraft des Drahtes an-
treibbar sind, 
- mindestens eine der Walzen mit einem Antrieb 
versehen ist 
- die Wickeleinrichtung und die Verformungsein­
richtung jeweils drehbar auf Zapfen gelagert sind, 
deren Drehachsen zur Blockierung einer Eigenro­
tation radial versetzt zueinander ausgerichtet sind 
und wenn 
a) der Zapfen der Wickeleinrichtung verdrehfest 
mit dem Kern und dem Formkörper für die Bildung 
der Wendel auf dem Formkörper verbunden ist, 
und wenn 
b) der Hohlkörper mit der Führung für den Draht 
auf diesem Zapfen drehbar gelagert ist, 
- auf dem Hohlkörper konzentrisch ein Zahnrad 
angeordnet ist, das mittels eines Getriebemotors 
und eines weiteren Zahnrades antreibbar ist, 
-der Hohlkörper mit dem Zahnrad in Wälzlagern 
gelagert ist, 
- der Hohlkörper der Verformungseinrichtung 
über radial zueinander bewegliche Kupplungsmit­
tel mit dem Hohlkörper der Wickeleinrichtung ver­
bunden ist, die einen Umlauf der radial zueinan­
der versetzt auf den Zapfen gelagerten Hohlkör­
per gewährleisten, und/oder, wenn 
-der Hohlkörper der Verformungseinrichtung zu­
sammen mit dieser in Wälzlagern gelagert ist. 

[0009] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsge­
genstandes und dessen Wirkungsweisen und weite­
re Vorteile werden nachfolgend anhand der fl9.:..1 bis 
Fig. 5 näher erläutert. 

[0010] Es zeigen: 

[0011] fl9.:..1 eine Seitenansicht des Laufweges ei­
nes Drahtes von seiner Vorratstrommel über eine Wi­
ckeleinrichtung mit einer Verformungseinrichtung 

3/11 

und über einen Formkörper bis hin zu einer Fügeein­
richtung und einer Arbeitsfläche, 

[0012] Fig. 2 eine axiale Draufsicht auf die transpa­
rent dargestellte Verformungseinrichtung in Richtung 
des Pfeils in fl9....1 

[0013] Fig. 3 einen Schnitt durch die Fig. 2 in einer 
axialen und radialen Ebene E-E in Fig. 2, 

[0014] Fig. 4 einen stark vergrösserten Ausschnitt 
aus Fig. 2 und 

[0015] Fig. 5 Axialschnitte durch eine Wickelein­
richtung und eine vorgeschaltete Verformungsein­
richtung. 

[0016] ln fi9....1 ist eine Arbeitsfläche 1 dargestellt, 
die als Oberseite eines Maschinentisches ausgebil­
det sein kann und als Ablagefläche dient. Darüber 
befindet sich mit Abstand ein portalähnlicher Füh­
rungsrahmen 2, von dem nur die obere Traverse dar­
gestellt ist, an der die funktionswesentlichen und be­
weglichen Komponenten gelagert bzw. geführt sind. 
Auf dem Führungsrahmen 2 befindet sich ein Fahrge­
stell 3 mit einem Getriebemotor 4, dessen hier nicht 
sichtbares Ritzel in eine Zahnstange 5 eingreift. Auf 
dem Fahrgestell 3 befindet sich eine Vorratstrommel 
6 mit dem zu verarbeitenden Draht 7, der aus einem 
thermoplastischen Kunststoff, beispielsweise aus der 
Gruppe Polyester, Ryton, PEEK, Polyamid, PPS etc. 
besteht und dessen Durchmesser zwischen 0,2 und 
0,6 mm betragen kann. 

[0017] Vor dem Führungsrahmen 2 befindet sich ein 
weiteres Fahrgestell 8 mit einem Antriebsmotor 9, der 
über ein hier nicht sichbares Getriebe mit einem Rit­
zel in eine Zahnstange 10 eingreift. An dem Fahrge­
stell 8 hängt- zum Betrachter hin - eine Wickelein­
richtung 11 mit einem stationären, d. h. nicht rotieren­
den, Kern 12, von dem ein eingespannter Formkör­
per 13 mit einem freien Ende 13a absteht, der die 
Form eines Schwertes hat und in Richtung auf das 
Einspannende zusätzlich schwach trapezförmig ver­
breitert ist. Auf diese trapezförmige Verbreiterung 
wird der Draht 7 aufgewickelt, und zwar durch die Ro­
tation eines Hohlkörpers 14 mit einer exzentrischen 
Führung 15 für den Draht 7, die als achsparallele 
Röhre ausgebildet ist. Dadurch entsteht eine flache 
Wendel 16, die durch den Wickelvorgang vom Ende 
13a des Formkörpers 13 abgeschoben wird. Weitere 
Einzelheiten werden anhand von Fig. 5 noch näher 
erläutert. 

[0018] An dem Fahrgestell 8 ist über einen Ausleger 
17 ein Kreuzstück 18 aufgehängt, von dem nach un­
ten ein Haltezapfen 19 ausgeht, an dessen unterem 
Ende eine Fügeeinrichtung 20 befestigt ist. Diese Fü­
geeinrichtung 20 besitzt einen etwa S-förmigen Spalt 
21, der zum Betrachter hin offen ist und dessen Quer-
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schnitt dem Aussenumfang der Wendel 16 ent­
spricht. Damit wird die Wendel 16 nicht nur auf der 
Arbeitsfläche 1 abgelegt, sondern es werden auch 
bereits abgelegte Wendeln 16 parallel zu sich selbst 
und senkrecht zur Zeichenebene so weit verscho­
ben, dass jeweils zwei benachbarte Wendeln 16 eine 
solche überlappung erhalten, dass in den Überlap­
pungsbereich jeweils ein hier nicht gezeigter Steck­
draht eingeschoben werden kann, durch die nach 
und nach eine Vielzahl von Wendeln 16 zu einem 
Wendelsieb vereinigt werden, das schrittweise senk­
recht zur Zeichenebene verschoben wird, ein Vor­
gang, der an sich bekannt ist. 

[0019] Zwischen dem Ende 13a des Formkörpers 
13 und der Fügeeinrichtung 20 befindet sich eine 
Sensoranordnung 22, die an einem weiteren Ausle­
ger 23 des Fahrgestells 8 befestigt ist und mit der ein 
Mass des Durchhängens der Wendel16 konstant auf 
ein vorgegebenes Mass eingeregelt werden kann. 
Dies geschieht über eine Sensorleitung 24, einen 
Regler 25 und eine Stromleitung 26, mittels der die 
Drehzahl des Antriebsmotors 9 und damit die Fahr­
geschwindigkeit des Fahrgestells 8 geregelt werden 
kann. Die Fahrgeschwindigkeiten der Fahrgestelle 3 
und 8 lassen sich aufeinander abstimmen. 

[0020] An dieser Stelle setzt nun der Kern der Erfin­
dung ein: Der Wickeleinrichtung 11 ist eine Verfor­
mungseinrichtung 27 mit einem zylindrischen Gehäu­
se 28 (siehe Fig. 5) vorgeschaltet, das mit der Füh­
rung 15 rotiert, und in dem ein Walzenpaar 29 gela­
gert ist. Weitere Einzelheiten werden anhand der 
Fig. 2 bis Fig. 5 näher erläutert. 

[0021] ln den Fig. 2 bis Fig. 5 ist unter Beibehaltung 
der bisherigen Bezugszeichen folgendes dargestellt: 
Das Gehäuse 28 besitzt zwei kongruente Scheiben 
28a und 28b mit äusseren Zylinderflächen, Schraub­
löchern 28c und einer radialen Trennfuge 28d. Die 
Scheiben 28a und 28b schliessen eine Kammer 30 
zwischen sich ein, in dem das Walzenpaar 29, beste­
hend aus den Walzen 29a und 29b, untergebracht ist. 
Dazwischen besteht ein verstellbarer Walzenspalt 
29c, der exzentrisch zur Achse A angeordnet ist. Der 
Draht 7 wird achsparallel durch das Gehäuse 28, den 
Walzenspalt 29c und einen Ausgang 28e hindurch 
geführt. Die Rotation um die Achse A ist in Fig. 2 
durch einen Pfeil P angedeutet. Weitere Einzelheiten 
werden anhand der Fig. 4 und Fig. 5 näher erläutert. 

[0022] Fig. 4 zeigt, dass die äussere Walze 29a in 
einem U-förmigen Lagerbock 31 gelagert ist, der mit­
tels einer Gewindespindel 32 und einem Einstell­
knopf 33 radial verstellbar ist, um den Walzenspalt 
29c zu verändern. Der Einstellknopf 33 besitzt eine 
Skalierung, die mit einer Marke auf dem Umfang des 
Gehäuses 28 vergleichbar ist. Im Gegensatz dazu ist 
die radial innere Walze 29b- wie gezeigt- ortsfest im 
Gehäuse 28 gelagert. Die Walzen 29a und 29b besit-
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zen Walzenachsen A 1 und A2, die tangential zu vir­
tuellen Zylinderflächen verlaufen, die die Achse A 
konzentrisch umgeben, wobei die Achsen A1 und A2 
in der Draufsicht auch senkrecht zur Achse A verlau­
fen. Die Parallelität der Achsen A 1 und A2 wird durch 
eine hier nicht gezeigte Führung des Lagerbocks 31 
erreicht. Aus einer Zusammenschau der Fig. 3 und 
Fig. 4 ergibt sich, das der Draht 7 mit einem Kreis­
querschnitt (in Fig. 4 gestrichelt) in den Walzenspalt 
29c eintritt und in diesem einen Flach-Querschnitt er­
hält, dessen Umfangslinie einer Stadion-Rennbahn 
entspricht. 

[0023] Unter Beibehaltung und Fortschreibung der 
bisherigen Bezifferung geht aus Fig. 5 folgende her­
vor: Es wurde bereits aufgezeigt, dass der schwert­
förmige Formkörper 13 nicht rotiert, so dass auf eine 
Zwischenlagerung der Wendel 16 in einer mit der 
gleichen Drehzahl rotierenden Trommel verzichtet 
und die Wendel 16, die eine Flachwendel ist, unmit­
telbar weiterverarbeitet werden kann. Die drehfeste 
Lagerung des Kerns 12 mit dem Formkörper 13 ge­
schieht durch zwei in Reihe geschaltete Zapfen 34 
und 35, deren Achsen in radialer Richtung zueinan­
der versetzt sind. Der Zapfen 34 ist konzentrisch von 
dem bereits beschriebenen Hohlkörper 14 mit der ex­
zentrischen rohrförmigen Führung 15 umgeben, 
während der Zapfen 35 konzentrisch von einem wei­
teren Hohlkörper 36 mit einer ebenfalls exzentri­
schen rohrförmigen Führung 37 umgeben ist. 

[0024] Die Hohlkörper 14 und 36 können dadurch 
mit ihren Führungen 15 und 37 frei um den jeweils ei­
genen Zapfen 34 und 35 rotieren, und die form­
schlüssigen Lagerungen der Hohlkörper 14 und 36 
sind ihrerseits durch äussere Wälzlager 38 und 39 
vorgegeben. Der Achsversatz der Zapfen 34 und 35 
ist durch einen Formkörper 40 definiert. Die Verfor­
mungseinrichtung 27 ist dabei drehfest mit dem Hohl­
körper 36 verbunden. Dadurch ist es möglich, dass 
der Draht 7 unbehindert durch andere Befestigungs­
mittel um die Zapfen 34 und 35 rotieren kann. 

[0025] Der Antrieb erfolgt durch einen Getriebemo­
tor 41, dessen Abtriebswelle 42 durch zwei Zahnrä­
der 43 und 44 auf den Hohlkörper 14 einwirkt und da­
durch den Wickelvorgang bewirkt. Die Drehbewe­
gung des Hohlkörpers 14 wird auf den Hohlköper 36 
durch einen achsparallelen Kupplungszapfen 45 
übertragen, der drehfest in dem Hohlköper 36 befes­
tigt ist, aber in einer radialen Nut eines Gegenkörpers 
46 an dem anderen Hohlkörper 14 bewegen kann. 
Dadurch oszilliert die mittlere Umfangsgeschwindig­
keit des Hohlkörpers 36 mit der Verformungseinrich­
tung 27 und der Frequenz der Drehzahl, wobei es 
sich überraschend gezeigt hat, dass hierbei auf an­
dere, z. B. elektromechanische Bremsmittel zur 
Straffung des Drahtes 7 verzichtet werden kann. 

[0026] Es versteht sich, dass die Wickeleinrichtung 
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11 auch in einer anderen Raumlage auf dem Fahrge- 45 
stell 8 montiert werden kann, als in fl9...1 gezeigt, z. 46 
B. so, dass eine Grundplatte 47 plan auf das Fahrge- 47 
stell 8 aufgesetzt wird. A 

A1 
Bezugszeichenliste A2 

p 
1 Arbeitsfläche 
2 Führungsrahmen 
3 Fahrgestell 
4 Getriebemotor 
5 Zahnstange 
6 Vorratstrommel 
7 Draht 
8 Fahrgestell 
9 Antriebsmotor 
10 Zahnstange 
11 Wickeleinrichtung 
12 Kern 
13 Formkörper 
13a Ende 
14 Hohlkörper 
15 Führung 
16 Wendel 
17 Ausleger 
18 Kreuzstück 
19 Haltezapfen 
20 Fügeeinrichtung 
21 Spalt 
22 Sensoranordnung 
23 Ausleger 
24 Sensorleitung 
25 Regler 
26 Stromleitung 
27 Verformungseinrichtung 
28 Gehäuse 
28a Scheibe 
28b Scheibe 
28c Schraublöcher 
28d Trennfuge 
28e Ausgang 
29 Walzenpaar 
29a Walze 
29b Walze 
29c Walzenspalt 
30 Kammer 
31 Lagerbock 
32 Gewindespindel 
33 Einstellknopf 
34 Zapfen 
35 Zapfen 
36 Hohlkörper 
37 Führung 
38 Wälzlager 
39 Wälzlager 
40 Formkörper 
41 Getriebemotor 
42 Abtriebswelle 
43 Zahnrad 
44 Zahnrad 
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Kupplungszapfen 
Gegenkörpers 
Grundplatte 
Achse 
Walzenachse 
Walzenachse 
Pfeil 
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG 

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku­
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus­
schließlich zur besseren Information des Lesers auf­
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut­
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen. 

Zitierte Patentliteratur 

- EP 0017722 A1 [0002] 
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Schutzansprüche 

1. Vorrichtung zum Herstellen von Wendeln (16) 
aus Drähten (7) aus Kunststoffen, mit einer Wickel­
einrichtung (11 ), die eine um ihre Achse (A) rotierbare 
Führung (15) für die Drähte (7) aufweist, und mit ei­
nem Formkörper (13), auf dem die Wendel (16) mit­
tels der Wickeleinrichtung (11) ablegbar und von dem 
sie abziehbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Wickeleinrichtung (11) eine mit ihr rotierbare Ver­
formungseinrichtung (27) für den Querschnitt des je­
weiligen Drahtes (7) zugeordnet ist. 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Verformungseinrichtung (27) 
der Wickeleinrichtung (11) vorgeschaltet ist. 

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Führung (15) für die Drähte 
(7) als achsparalleler Führungskanal in der Wickel­
einrichtung (11) ausgebildet ist und dass die Verfor­
mungseinrichtung (27) einen Ausgang (28e) auf­
weist, der der Wickeleinrichtung (11) in der Weise 
vorgeschaltet ist, dass der Ausgang (28e) der Verfor­
mungseinrichtung (27) auf die Führung (15) in der 
Wickeleinrichtung (11) ausgerichtet ist. 

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Verformungseinrichtung (27) 
drehfest mit der Wickeleinrichtung (11) verbunden ist. 

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Verformungseinrichtung (27) 
zwei Walzen (29a, 29b) besitzt, deren Achsen (A 1, 
A2) tangential zu virtuellen Zylinderflächen verlaufen, 
die die Rotationsachse (A) der Verformungseinrich­
tung (27) konzentrisch umgeben. 

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, dass der Abstand der Walzen (29a, 
29b) und damit der Walzenspalt (29c) einstellbar 
ausgebildet ist. 

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge­
kennzeichnet, dass der Walzenspalt (29c) exzent­
risch zur Rotationsachse (A) der Verformungseinrich­
tung (27) angeordnet ist. 

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die verstellbare Walze (29a) in ei­
nem Lagerbock (31) angeordnet ist, der über eine ra­
diale Gewindespindel (32) verstellbar ist, deren Betä­
tigungsende einen Einstellknopf (33) besitzt, der in 
der rotationssymmetrischen Umfangsfläche des Ge­
häuses (28) der Verformungseinrichtung (27) liegt. 

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge­
kennzeichnet, dass zwischen dem Einstellknopf (33) 
und dem Gehäuse (28) eine Skalierung für den Wal­
zenspalt (29c) angeordnet ist. 
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10. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Walzen (29a, 29b) als Kugel­
lager ausgebildet sind. 

11. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Aussenflächen der Walzen 
(29a, 29b) profiliert sind. 

12. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Walzen (29a, 29b) durch die 
Zugkraft des Drahtes (7) antreibbar sind. 

13. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, dass mindestens eine der Walzen 
(29a, 29b) mit einem Antrieb versehen ist. 

14. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Wickeleinrichtung (11) und 
die Verformungseinrichtung (27) jeweils drehbar auf 
Zapfen (34, 35) gelagert sind, deren Drehachsen zur 
Blockierung einer Eigenrotation radial versetzt zuein­
ander ausgerichtet sind und dass 
a) der Zapfen (34) der Wickeleinrichtung (11) ver­
drehfest mit dem Kern (12) und dem Formkörper (13) 
für die Bildung der Wendel (16) auf dem Formkörper 
(13) verbunden ist, und dass 
b) der Hohlkörper (14) mit der Führung (15) für den 
Draht (7) auf diesem Zapfen (24) drehbar gelagert ist. 

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge­
kennzeichnet, dass auf dem Hohlkörper (14) konzen­
trisch ein Zahnrad (44) angeordnet ist, das mittels ei­
nes Getriebemotors (41) und einer weiteren Zahnra­
des (43) antreibbar ist. 

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge­
kennzeichnet, dass der Hohlkörper (14) mit dem 
Zahnrad (44) in Wälzlagern (38) gelagert ist. 

17. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge­
kennzeichnet, dass der Hohlkörper (36) der Verfor­
mungseinrichtung (27) über radial zueinander be­
wegliche Kupplungsmittel (45/46) mit dem Hohlkör­
per (14) der Wickeleinrichtung (11) verbunden ist, die 
einen Umlauf der radial zueinander versetzt auf den 
Zapfen (34, 35) gelagerten Hohlkörper (14, 36) ge­
währleisten. 

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge­
kennzeichnet, dass der Hohlkörper (36) der Verfor­
mungseinrichtung (27) zusammen mit dieser in Wälz­
lagern (29) gelagert ist. 

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen 
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